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C. BEGRÜNDUNG 

1 Anlass, Ziele und Zwecke der Planung 

Anlass der Änderung des Bebauungsplans sind die Eingabeplanungen der Grundstücksei-
gentümer der Fl.Nrn. 995 sowie 1007, Gemarkung Hochwang. Die geplanten baulichen 
Anlagen weichen von den Grundzügen der Planung des rechtskräftigen Bebauungsplans 
in einigen wenigen Punkten ab. Die Stadt Ichenhausen möchte an der städtebaulichen Ziel-
setzung, in dem besagten Bereich gewerbliche Nutzungen anzusiedeln bzw. einem beste-
henden Gewerbebetrieb Erweiterungsmöglichkeiten einzuräumen, festhalten.  

Die Änderung gliedert sich in zwei Teilbereiche auf: West und Ost. Da im westlichen Plan-
bereich ein Flurstück zusätzlich in den Geltungsbereich des Bebauungsplans mit aufge-
nommen wird, kann die Änderung nicht im vereinfachten Verfahren durchgeführt werden. 

Im westlichen Teilbereich befindet sich bereits ein Gewerbebetrieb. Dieser hat im nord-
östlichen Grundstücksbereich Siloanlagen errichtet. Im rechtskräftigen Bebauungsplan ist 
noch eine zusätzliche, schmalere und niedrigere Siloreihe vorgesehen gewesen. Aus wirt-
schaftlich-technischen Gründen ist es erforderlich, größere Siloanlagen in der zweiten 
Reihe sowie eine Notgosse zu errichten. Innerhalb der aktuell geltenden Baugrenze ist dies 
nicht mehr umsetzbar. Der Eigentümer hat bereits ein zusätzliches Flurstück im Norden zur 
Erweiterung seiner Betriebsfläche erworben. In diesem Zuge soll die geplante Eingrünung 
nach Norden verschoben werden, um so den Raum für die zweite Reihe der Siloanlagen 
zu schaffen. 

Im östlichen Teilbereich war im ursprünglichen Bebauungsplan die Erschließung der Ge-
werbefläche mit einem zentralen Wendehammer vorgesehen. Die Stadt konnte die Flächen 
jedoch anders veräußern als ursprünglich geplant: im süd-westlichen Teil des Grundstü-
ckes wird aktuell ein Gewerbegebäude errichtet und auf dem übrigen Bereich soll eine Pro-
duktionshalle mit Büro- und Sozialbereichen für die Fertigteilproduktion von Fluor- und 
Thermoplastkunststoffen. Der Betrieb hat bereits einen Standort im südlich angrenzenden 
Gewerbegebiet „Westlich der Ziegelei II“, der erhalten und weiter genutzt werden soll. Der 
Wendehammer wurde daher weiter südlich direkt an der Dr.-Emil-Schilling-Straße errichtet 
und soll nun in seiner tatsächlichen Lage in die verbindliche Bauleitplanung übertragen wer-
den. Die geplante Produktionshalle weicht hinsichtlich ihrer Gesamthöhe von den aktuellen 
Festsetzungen des Bebauungsplans ab. 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 1. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes zu schaffen sowie die städtebauliche Entwicklung und Ordnung der 
Stadt Ichenhausen zu sichern, ist die Änderung des Bebauungsplanes gemäß § 1 Abs. 3 
BauGB erforderlich. 

2 Verfahren 

Die Änderung des Bebauungsplans erfolgt im Regelverfahren, da durch die Änderung 
Grundzüge der Planung berührt werden. Eine Anpassung des Flächennutzungsplans ist 
nicht erforderlich, da sich die Erweiterung des Geltungsbereiches auf einen lediglich 4 Me-
ter breiten Streifen im nord-östlichen Planbereich bezieht.  
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3 Übergeordnete Planungen 

3.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern  

Die Stadt Ichenhausen ist im LEP Bayern vom 01. Juni 2023 als Mittelzentrum dargestellt. 
Die nächstgelegenen Oberzentren sind Günzburg und Leipheim. Weitere Aussagen wer-
den nicht formuliert. Gemäß § 1 Abs. 4 BauGB sind Bauleitpläne den Zielen der Raumord-
nung anzupassen. 

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus dem LEP Bayern 2023, o.M. 

Die folgenden Ziele (Z) und Grundsätze (G) des Landesentwicklungsprogramms Bayern 
sind vorliegend zu beachten. 

• In allen Teilräumen sind gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen mit möglichst 
hoher Qualität zu schaffen oder zu erhalten. Die Stärken und Potenziale der Teilräume 
sind weiterzuentwickeln. Alle überörtlich raumbedeutsamen Planungen und Maßnah-
men haben zur Verwirklichung dieses Ziels beizutragen. (Z 1.1.1) 

• Hierfür sollen insbesondere die Grundlagen für eine bedarfsgerechte Bereitstellung 
und Sicherung von Arbeitsplätzen, Wohnraum sowie Einrichtungen der Daseinsvor-
sorge und zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen, wo zur Sicherung der Ver-
sorgung erforderlich auch digital, geschaffen oder erhalten werden. (G 1.1.1) 

• Die Standortvoraussetzungen für die bayerische Wirtschaft, insbesondere für die leis-
tungsfähigen kleinen und mittelständischen Unternehmen sowie für die Handwerks- 
und Dienstleistungsbetriebe, sollen erhalten und verbessert werden. (G 5.1) 
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3.2 Regionalplan der Region Donau-Iller (RP 15) 

Es ist darauf hinzuweisen, dass sich der Regionalplan der Region Donau-Iller zum gegen-
wärtigen Planungsstand im Verfahren der Gesamtfortschreibung befindet. 

Raumstrukturell ist die Stadt Ichenhausen im Entwurf des Regionalplans der Region Do-
nau-Iller (RP 15) als Oberzentrum dargestellt.  

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Entwurf des Regionalplans der Region Donau-Iller (RP 15), Raumstruktur, 
o.M. 

In der Raumnutzungskarte wird nördlich des Plangebietes eine Grünzäsur vorgesehen.  

Naturschutzgebiete, Landschafts-Vorbehaltsgebiet oder sonstige Vorranggebiete werden 
nicht tangiert. Tourismus- und Erholungsgebiete sind nicht betroffen. Auch Überschwem-
mungs- oder Hochwassergefährdungsgebiete sind nicht betroffen. Weitere Konkretisierun-
gen zu umweltrelevanten Belangen sind dem Umweltbericht Teil D zu entnehmen. 
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Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Entwurf des Regionalplans der Region Donau-Iller (RP 15) mit Lage des 
Plangebietes (blauer Kreis), Raumnutzungskarte, o. M. 

Die folgenden Ziele (Z) und Grundsätze (G) des Entwurfs des Regionalplans der Region 
Donau-Iller (RP 15) sind vorliegend zu beachten. 

• Zwischen den Siedlungseinheiten sollen ausreichende Grün- und Freiflächen erhalten 
werden. (A II 1.1 G (5)) 

• Der Boden als maßgeblicher Produktionsfaktor für die Landwirtschaft und die landwirt-
schaftlichen Flächen sollen in ihrer Gesamtheit und Ertragskraft erhalten werden. Land-
wirtschaftliche Flächen und insbesondere diejenigen Flächen mit günstigen Erzeu-
gungsbedingungen sollen nur in unbedingt notwendigem Umfang durch andere Nut-
zungen in Anspruch genommen werden. (B I 2.1 G (2)) 

• Die Inanspruchnahme von Böden für Siedlungs-, Infrastruktur- und sonstige bodenbe-
einträchtigende Zwecke soll auf das unbedingt notwendige Maß begrenzt werden. Die 
natürlichen Bodenfunktionen sollen erhalten und, wo erforderlich, wenn möglich wie-
derhergestellt werden. Bodenbelastungen sollen gemindert werden. (B I 3 G (1)) 

• Alle Nutzungen sowie bauliche Anlagen sind im Bereich der Grünzäsuren unzulässig, 
soweit dadurch die Funktionen der Grünzäsuren erheblich beeinträchtigt werden. Stra-
ßen ohne Nebenanlagen oder Schienenwege, Anlagen für Erholung, Freizeit oder 
Sport sowie Maßnahmen zum Schutz vor Hochwasser mit einem der Grünzäsur ent-
sprechenden Charakter können im Einzelfall zugelassen werden, wenn die Grünzäsur 
nicht in ihrer Gesamtheit beeinträchtigt wird. Neue Trassen für Straßen oder Schienen-
wege sind nur dann ausnahmsweise zulässig, wenn keine alternative Trassenführung 
möglich ist. (B II 2 Z (2)) 



 Entwurf i. d. F. vom 29.01.2024 Projekt-Nr. 5658-405-KCK 

 

5658_BP_Teil CD_Begr Umweltb_Entwurf.docx 1. Änderung und Erweiterung des B-Plans Gewerbegebiet „Straßäcker“ Seite 8 von 29 
erstellt: rf/sem Stadt Ichenhausen 

3.3 Auseinandersetzung mit den Zielen und Grundsätzen des LEP Bayern und 
des RP 15 

Durch die nördliche Erweiterung des Geltungsbereiches wird die im Regionalplan festge-
legte Grünzäsur nicht gefährdet oder beeinträchtigt, da es sich um einen schmalen Streifen 
handelt, der der technischen Umsetzung der Planung eines bereits bestehenden Betriebes 
handelt, der darüber hinaus keinerlei Erweiterungswunsch hat. Die Erweiterung wird als 
Grünfläche festgesetzt. Die Mindestbreite von 200 Meter der Grünzäsur wird eingehalten. 
Nach Umsetzung der Planung beträgt sie am schmalsten Punkt noch ca. 270 Meter. 

4 Planungsrechtliche Ausgangssituation 

4.1 Darstellung im Flächennutzungsplan 

Das Plangebiet ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan als Gewerbegebiet mit be-
schränkten Emissionen (GEb) mit erforderlicher Grünordnungsplanung dargestellt. Gemäß 
§ 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. 

 

Abbildung 4: rechtswirksamer Flächennutzungsplan der Stadt Ichenhausen mit Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans, o.M. 

Im westlichen Randbereich (außerhalb des Plangebietes) entlang der Günzburger Straße 
(B 16) ist im Bereich der Flur-Nr. 988/8 ein Streifen als öffentliche Grünfläche dargestellt. 
In der Umgebung des Plangebietes stellt der Flächennutzungsplan im Süden gewerbliche 
Bauflächen dar. Im Norden ist zur Begrenzung an das weiter nördlich gelegene allgemeine 
Wohngebiet in Hochwang ein Trenngrün mit Biotopgestaltung dargestellt. Westlich jenseits 
der Günzburger Straße (B 16) sind ebenfalls Gewerbegebietsflächen mit beschränkten 
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Emissionen, weiter südlich davon, gewerbliche Bauflächen dargestellt. Durch das Plange-
biet führt in Fließrichtung von Südosten nach Nordwesten ein Graben (Flur-Nr. 997). 

Der Bebauungsplan mit Festsetzung eines Gewerbegebietes mit beschränkten Emissionen 
ist aus den Darstellungen des Flächennutzungsplanes entwickelt. 

4.2 Bestehende Bebauungspläne 

Südlich des Geltungsbereichs der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans be-
findet sich der rechtskräftige Bebauungsplan „Gewerbegebiet Westlich der Ziegelei II“ in 
der Fassung vom 28.06.1993. Wechselwirkungen mit der vorliegenden Planung sind nicht 
zu erwarten. 

5 Beschreibung des Planbereichs 

5.1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus der Planzeichnung 
und teilt sich in zwei teilräumliche Geltungsbereiche auf. Der westliche Geltungsbereich hat 
eine Fläche von 2.728 m², der östliche eine Fläche von 16.646 m². Insgesamt umfasst die 
Änderung eine Fläche von 19.374 m². 

Der Geltungsbereich beinhaltet vollständig die Flurnummern 996/1, 1007, 1008/1, 1008/3, 
1008/4 sowie Teilflächen der Fl.-Nrn. 995, 997/5, 1009. 

Alle Grundstücke befinden sich innerhalb der Stadt Ichenhausen und der Gemarkung Hoch-
wang. 
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5.2 Lage und bestehende Strukturen im Umfeld 

 

Abbildung 5: Topographische Karte vom Plangebiet und der Umgebung, o. M.  

Das Plangebiet befindet sich am nördlichen Rand des Gewerbegebietes Ichenhausen, aber 
bereits innerhalb der Gemarkung Hochwang. 

Das Plangebiet wird wie folgt begrenzt: 

• Im Norden durch landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

• Im Osten durch landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

• Im Süden durch gewerblich genutzte Flächen. 

• Im Westen durch die Bundesstraße 16. 
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5.3 Bestandssituation (Topografie und Vegetation) 

 

Abbildung 6: Luftbild des Plangebietes und der Umgebung mit Darstellung des Geltungsbereiches, o. M.  

Das Gelände stellt sich als weitgehend eben dar und steigt nach Osten hin etwa zwei Meter 
an. Der Planbereich ist zu Teilen bereits bebaut und wird sonst landwirtschaftlich genutzt. 

Das Plangebiet wird durch einen Bachlauf durchschnitten, der aktuell noch im östlichen 
Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans unterirdisch verläuft, aber im Zuge der Um-
setzung der Planung als Graben umgestaltet werden soll. Entlang des bestehenden Baches 
befindet sich erhaltenswerter Gehölzbestand, der in Form einer Ausgleichsfläche bereits 
gesichert wurde. Entlang der B16 befinden sich ebenfalls zwei Baumreihen, die den Fuß- 
und Radweg begleiten. 

6 städtebauliche und gestalterische Planungskonzeption 

Das Planungskonzept wird im Vergleich zum rechtskräftigen Bebauungsplan nicht wesent-
lich verändert. Die größte Umgestaltung der Flächen ergibt sich im östlichen Teilbereich 
durch die veränderte Lage des Wendehammers. Bei der Planung von Gewerbegebieten ist 
oft im Vorfeld nicht klar, wer später die Kaufinteressenten der Grundstücke sein werden 
und welchen Flächenbedarf diese haben. Die Stadt Ichenhausen hat bei der ursprünglichen 
Planung des Gebietes auf große Flexibilität gesetzt und sah es als wahrscheinlicher an, 
dass der östliche Teilbereich an mehrere Betriebe verkauft wird. Daher wurde eine Erschlie-
ßungsstraße mit zentralem Wendehammer geplant. Tatsächlich wurden die östlichen Flä-
chen jedoch nur an zwei Betriebe verkauft, einer davon mit kleinem, der andere mit großem 
Flächenbedarf. Daraus ergibt sich die neue Lage des Wendehammers sowie die veränderte 
Grundstücksaufteilung.  

Die übrigen Änderungen des Bebauungsplans sind ausgelöst durch die Bauwünsche der 
Gewerbetreibenden. Diesen liegen zum Teil bautechnische, zum Teil wirtschaftliche Argu-
mente zu Grunde. Die geplanten Änderungen können folgendermaßen zusammengefasst 
werden: 
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östlicher Teilbereich 

Erhöhung der max. zulässigen Gesamthöhe von 10,0 m auf 12,0 m 

Anpassen der Verkehrsflächen auf den tatsächlich realisierten Zustand 

Wegfall der Festsetzung der max. zulässigen Anzahl der Vollgeschosse 

 

Abbildung 7: geplante Lage der Produktionshalle, Vorabzug vom 28.06.23, o.M. 

 

Abbildung 8: Ansicht Süd der geplanten Produktionshalle, Vorabzug vom 31.03.2023, o.M. 

westlicher Teilbereich 

Erweiterung des Geltungsbereiches um 4,0 Meter nach Norden 

Anpassen der Baugrenzen sowie der zulässigen max. Gesamthöhe zur Errichtung einer 
baugleichen zweiten Siloreihe zur bereits bestehenden 

Verkleinerung der Ausgleichsfläche entlang des Bachs für die Errichtung und die Zufahrt 
zu einer Notgosse 
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Abbildung 9: geplante Erweiterung der Siloanlagen, Planstand vom 15.06.23, o.M. (Hinweis: die Lage der Ab-
standsflächen ist in der Planung falsch dargestellt. Tatsächlich ragt die Notgosse in die aktuell rechtskräftigen 
Ausgleichsflächen hinein.) 

 

Abbildung 10: Ansicht Norden der geplanten Siloanlagen, Planstand vom 15.06.2023, o.M. 

Die Ortsrandeingrünung bleibt erhalten. 

7 Begründung der Festsetzungen 

7.1 Art der baulichen Nutzung – Grundzug der Planung 

Die Art der baulichen Nutzung wird nicht geändert. 
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7.2 Maß der baulichen Nutzung – Grundzug der Planung 

Mit der 1. Änderung und Erweiterung entfällt die Festsetzung der maximalen Anzahl an 
Vollgeschossen. Diese wird aus städtebaulicher Sicht in dem Gewerbegebiet als nicht zwin-
gend notwendig angesehen. Gestalterisch maßgeblicher in diesem Fall ist die Festsetzung 
der Gesamthöhe. 

Für die Errichtung der Siloanlagen im Teilbereich West ist die Erhöhung der Gesamthöhe 
auf von bisher 17,0 m auf 21,0 m erforderlich. Dies stellt den wirtschaftlichen Betrieb des 
Gewerbes dar, da die neu geplanten Siloanlagen mehr Inhalt fassen können. 

Für den Teilbereich Ost wird die max. zulässige Gesamthöhe von 10,0 m auf 12,0 m erhöht. 
Für den in Planung befindlichen Betrieb ist ein drei-geschossiges Sozialgebäude vorgese-
hen. Aufgrund der erforderlichen Raumhöhen und Bauteilaufbauten kann die bestehende 
Höhe nicht eingehalten werden.  

Die Erhöhung des Wertes wird in beiden Fällen als verträglich angesehen. Die bestehenden 
Siloanlagen weisen bereits die Höhe der geplanten Anlagen auf. Die Überschreitung im 
östlichen Planbereich sind auf erforderliche Raumhöhen bei einem drei-geschossigen So-
zialbau sowie die technisch notwendigen Überschreitungen von bspw. Brandwänden oder 
sonstigen technischen Anlagen zurückzuführen. 

7.3 Bauweise und Grenzabstände 

Im westlichen Planbereich wird die Baugrenze im Norden zum Teil um sechs Meter nach 
Norden verschoben. Dies ist für die Errichtung von größeren als in der rechtskräftigen Fas-
sung des Bebauungsplans angenommenen Siloanlagen notwendig. Im Osten wird die Bau-
grenze in einem kleinen Spitz zur Errichtung einer unterirdischen Notgosse für die Siloan-
lagen erweitert. 

Im östlichen Teilbereich wird die Baugrenze entsprechend dem hergestellten Zustand des 
Wendehammers an der Dr.-Emil-Schilling-Straße nachgeführt. 

7.4 private Grünflächen: Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

Die im Norden des westlichen Teilbereiches festgesetzte Ortsrandeingrünung wird entspre-
chend der Verschiebung der Baugrenze ebenfalls nach Norden hin geändert. Im Bereich 
der Erweiterung der Baugrenze wird die Eingrünung auf 4,0 Meter reduziert, im westlichen 
Bereich wird sie dafür nach Norden hin um die zusätzlichen 4,0 Meter ergänzt. 

In der Änderung des Bebauungsplans wird auf Festsetzung von privaten Grünflächen ver-
zichtet. Gemäß aktueller Rechtsprechung sind diese bei der Berechnung der GRZ für die 
Ermittlung der Grundstücksgröße nicht mit anzusetzen. Die geplanten Gewerbebetriebe 
würden aus diesem Grund die Obergrenzen des § 17 BauNVO nicht einhalten können. Der 
Wegfall der Festsetzung beeinflusst jedoch nicht die Ortsrandeingrünung, da die Pflanzbin-
dung mit Festsetzungen zur Begrünung und dem Anpflanzen von Bäumen erhalten wird. 
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7.5 Werbeanlagen 

Die Festsetzung zu Werbeanlagen wird etwas liberalisiert, um mehr Flexibilität in der Ge-
staltung der Werbeanlagen zu ermöglichen. Die maximal zulässige Fläche pro Gebäu-
deseite wird dabei minimal von 6,25 m² (2,5 m x 2,5 m) auf max. 6,5 m² erhöht. 

7.6 Naturschutzfachliche Ausgleichsmaßnahmen 

Im Plangebiet sind bereits Ausgleichsflächen entlang des Baches festsetzt. Diese sind bis-
her nicht hergestellt worden. Aufgrund der Planung einer Notgosse für die Siloanlagen im 
westlichen Teilbereich werden die Ausgleichsflächen an dieser Stelle etwas verkleinert.  

Die Planung bezieht neue, bisher unbebaute Flächen in den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes mit ein. Daraus ergibt sich ein zusätzlicher Ausgleichsbedarf. Die Berechnung 
des Ausgleichs wird im Zuge der Änderung aktualisiert und ist im Umweltbericht in Kapitel 
D.4.2 detailliert dargestellt. 

8 Immissionsschutz 

Die schallschutzfachliche Stellungnahme Gewerbelärm zur Bebauungsplanänderung Ge-
werbegebiet „Straßäcker“ der Kling Consult GmbH, Krumbach vom 25. Juli 2023 basierend 
auf der schalltechnischen Begutachtung Gewerbelärm zum Bebauungsplan Gewerbege-
biet „Straßäcker“ (18. Juli 2013) ist Bestandteil der Begründung der vorliegenden Bebau-
ungsplanänderung. Zum Schutz der benachbarten schützenswerten Nutzungen werden die 
gewerblichen Tätigkeiten innerhalb des festgesetzten Gewerbegebietes hinsichtlich der zu-
lässigen Geräuschemissionen beschränkt. Es werden gemäß DIN 45691 Emissionskontin-
gente LEK für die Tag-/Nachtzeit von 60/45 dB pro m² Bezugsfläche (GE) fest-gesetzt. Die 
Festsetzung der Emissionskontingente im Gewerbegebiet erfolgt auf Grund-lage des § 1 
Abs. 4 BauNVO zur Konkretisierung besonderer Eigenschaften von Betrieben und Anlagen. 
Die Prüfung der Einhaltung der sich aus den Emissionen (Emissionskontingente) pro Quad-
ratmeter Bezugsfläche oder Teilflächen davon ergebenden Immissionsbelastungen erfolgt 
für schutzbedürftige Nutzungen im Sinne der DIN 4109-1 „Schallschutz im Hochbau“ (Ja-
nuar 2018) außerhalb des B-Plangebietes nach den Bedingungen der DIN 45691:2006-12, 
Abschnitt 5. Die Berechnungen sind mit einer Nachkommastelle genau durchzuführen. 

Als Bezugsfläche einzelner Vorhaben (einzelne Betriebe und einzelne Anlagen) ist die zu-
geordnete Gewerbegebietsfläche heranzuziehen. Im Rahmen des Genehmigungsverfah-
rens ist zu berechnen, welcher Immissionsrichtwert-Anteil (LIK;ij) sich für die jeweilige Teil-
fläche ergibt. Es ist aufzuzeigen, ob die zu erwartenden Lärmemissionen des sich ansie-
delnden Betriebes Beurteilungspegel verursachen, die unterhalb der zulässigen Immissi-
onsrichtwert-Anteile liegen. 

Durch die festgesetzten Emissionskontingente wird zugleich gewährleistet, dass sowohl für 
das Gewerbegebiet selbst die Orientierungswerte der DIN 18005-1 für Gewerbegebiete von 
65 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts als auch auf den jeweiligen gewerblichen Nachbar-
grundstücken eingehalten werden. 

9 Umweltbelange 

Die Umweltbelange werden gem. § 2 Abs. 4 BauGB im Rahmen der Umweltprüfung in 
einem Umweltbericht berücksichtigt (§ 2a BauGB). Darin werden die ermittelten 
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voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet. Der Um-
weltbericht ist ein gesonderter, selbstständiger Teil der Begründung zum Bebauungsplan. 

10 Klimaschutz und Energie 

Bauleitpläne sollen nach § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB dazu beitragen, eine menschenwürdige 
Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu entwickeln sowie 
den Klimaschutz und die Klimaanpassung an den zu erwartenden Klimawandel zu fördern. 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die Belange des Umweltschutzes, einschließlich 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die Nutzung erneuerbarer 
Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie zu berücksichtigen (§ 1 
Abs. 5 BauGB; § 1 Abs. 6 Nr. 7 f BauGB). Die in § 1 Abs. 5 BauGB vorgegebene ergän-
zende Vorschrift zum Umweltschutz gibt vor, dass durch die Planung „den Erfordernissen 
des Klimaschutzes sowohl durch Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als 
auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen 
werden soll.  

Es wird empfohlen, neu errichteten Gebäude so weit wie möglich unter Berücksichtigung 
einer möglichst sparsamen Energiebilanz zu errichten. Neue Gebäude sollen so errichtet 
werden, dass mindestens der Standard eines KfW-Effizienzhauses nach EnEV 2009 er-
reicht wird. Im Falle eines Neubaus sind die Eigentümer gem. § 3 EEWärmeG seit 2009 
verpflichtet, anteilig regenerative Energien zu nutzen. Dies kann unter anderem durch Wär-
mepumpen, Solaranlagen, Holzpelletkessel geschehen oder durch Maßnahmen, wie z. B. 
die Errichtung von Solarthermieanlagen auf großen Dachflächen. Ob der Baugrund im Bau-
gebiet für einen Einsatz von Grundwasser-Wärmepumpen geeignet ist, ist im Einzelfall zu 
prüfen. Die fachliche Begutachtung für Anlagen bis zu einer Leistung von 50 kJ/s wird hier 
von privaten Sachverständigen der Wasserwirtschaft (PSW) durchgeführt. Ob der Bau ei-
ner Erdwärmesondenanlage möglich ist, muss im Einzelfall geprüft werden.  

Innerhalb des Plangebietes kann die Nutzung von Solarenergie durch die Installation von 
Photovoltaikanlagen auf den Dachflächen der Neubauten weiter ausgebaut werden. Durch 
die Orientierung der Gebäudeflächen nach Süden kann der Wärmeeintrag durch solare 
Einstrahlung über die Gebäudefassade bestmöglich ausgeschöpft werden und durch die 
Ausrichtung der Dachfläche nach Süden ergibt sich eine begünstigte Möglichkeit der Er-
richtung von Solarthermie- und Photovoltaikanlagen. Auch aufgeständerte Photovoltaikan-
lagen auf begrünten Flachdächern der Hauptgebäude liefern einen Beitrag zur regenerati-
ven Energieversorgung sowie zum Klimaschutz. Durch die passive Nutzung der solaren 
Einstrahlung und der Gewinnung von Wärme und Strom, können Kosten gespart und dem 
Klimaschutz Rechnung getragen werden.  



 Entwurf i. d. F. vom 29.01.2024 Projekt-Nr. 5658-405-KCK 

 

5658_BP_Teil CD_Begr Umweltb_Entwurf.docx 1. Änderung und Erweiterung des B-Plans Gewerbegebiet „Straßäcker“ Seite 17 von 29 
erstellt: rf/sem Stadt Ichenhausen 

11 Flächenstatistik 
 

Geltungsbereich gesamt ca. 19.418 m² 100 % 

Teilräumlicher Geltungsbereich West  ca. 2.773 m² 14,3 % 

- Gewerbeflächen ca. 2.716 m² ca. 13,7 % 

- Ausgleichsflächen ca. 57 m² ca. 0,3 % 

- öffentliche Verkehrsflächen ca. 1.153 m² ca. 6,0 % 

Teilräumlicher Geltungsbereich Ost -  ca. 16.646 m² 85,7 % 

- Gewerbeflächen 15.038 m² 77,4 % 

- Ausgleichsflächen 455 m² 2,3 % 
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D. UMWELTBERICHT 

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist im Rahmen der Aufstellung von Bauleitplänen eine Umwelt-
prüfung durchzuführen, in der die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und 
§ 1a BauGB gewürdigt werden. Die ermittelten und bewerteten Belange des Umweltschut-
zes sind gemäß § 2a BauGB in einem Umweltbericht den Bauleitplänen beizufügen. 

Der Konkretisierungsgrad der Aussagen im Umweltbericht entspricht dem jeweiligen Pla-
nungszustand, im vorliegenden Fall der verbindlichen Bauleitplanung. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB werden die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Äußerung im Hinblick auf den erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung aufgefordert. Der Umweltbericht wird 
durch die Auswertung der im Rahmen dieser frühzeitigen Beteiligung eingehenden Stel-
lungnahmen ergänzt. Im weiteren Verfahren wird der Umweltbericht durch die im Rahmen 
der erneuten Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingehenden Stellungnahmen vervoll-
ständigt. 

1 Grundlagen 

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des Bauleitplans 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 1. Änderung und Erweiterung des 
Bebauungsplanes zu schaffen sowie die städtebauliche Entwicklung und Ordnung der 
Stadt Ichenhausen zu sichern, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes gemäß § 1 Abs. 
3 BauGB erforderlich. Weitere Informationen zum Inhalt des Bebauungsplanes sind der 
Begründung unter Ziff. C.1 zu entnehmen. 

1.2 Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten 
umweltrelevanten Ziele und ihre Berücksichtigung 

Nachfolgend werden die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes dargestellt, die für den Bebauungsplan von Bedeutung sind. Es wird 
dargelegt, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung des Bebauungspla-
nes berücksichtigt wurden: 

1.2.1 Bundesimmissionsschutzgesetz 

Vorhabenrelevante Ziele des Umweltschutzes: 

Schutz von Menschen, Tieren und Pflanzen, dem Boden, dem Wasser, der Atmosphäre 
sowie Kultur- und sonstigen Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen und Vorbeu-
gen dem Entstehen schädlichen Umwelteinwirkungen. 

Bauleitplanerische Berücksichtigung: 

Zur Vermeidung von Immissionskonflikten von zulässigen Nutzungen innerhalb des Plan-
gebietes mit schützenswerten Wohnnutzungen im Siedlungsumfeld werden auf Grundlage 
einer schalltechnischen Untersuchung maximal zulässige Emissionskontingente für das 
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Plangebiet festgesetzt. Damit wird eine Überschreitung der zugrunde legenden Immissio-
nen an der schützenswerten Bebauung verhindert. 

1.2.2 Bundesnaturschutzgesetz 

Vorhabenrelevante Ziele des Umweltschutzes: 

Eingriffe in Naturhaushalt und Landschaftsbild sind zu vermeiden, zu minimieren und falls 
erforderlich auszugleichen. 

Bauleitplanerische Berücksichtigung: 

In den Bebauungsplan sind grünordnerische Festsetzungen aufgenommen, die insbeson-
dere die Entwicklung relevanter Ein- und Durchgrünungsstrukturen betroffen.  

Daneben dienen Festsetzungen zum Boden- und Grundwasserschutz und weitere Aus-
gleichsmaßnahmen zur Minimierung des Eingriffes. 

Die Entwicklung einer externen Ausgleichsfläche ist bereits im rechtskräftigen Bebauungs-
plan festgesetzt und wird im Rahmen der 1. Änderung und Erweiterung überarbeitet. 

1.2.3 Regionalplan der Region Donau-Iller 

Vorhabenbezogene Ziele des Umweltschutzes: 

Im Regionalplan der Region Donau-Iller (RP 15) sind für das Plangebiet und dessen unmit-
telbare Umgebung folgende konkreten umwelt- und flächenbezogenen Ziele der Raumord-
nung und Landesplanung enthalten: 

• Grünzäsur nördlich des Plangebietes, s.a. Kapitel C.3.2 

1.2.4 Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan 

Vorhabenbezogene Ziele des Umweltschutzes: 

nördlich des Plangebietes: Trenngrün mit Biotopgestaltungsmaßnahmen erhalten / schaf-
fen 

Bauleitplanerische Berücksichtigung: 

Der Geltungsbereich wird im westlichen Teilbereich um 4,0 Meter nach Norden erweitert 
und weiterhin eine Ortsrandeingrünung festgesetzt. Eine Beeinträchtigung der Grünzäsur 
ist nicht zu erwarten. 
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2 Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

2.1 Schutzgut Tiere und Pflanzen, Biodiversität 

Bestandsaufnahme:  

Die Auswirkungen der Umsetzung des rechtskräftigen Bebauungsplans auf das Schutzgut 
wurden im Rahmen einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung untersucht. Dabei wur-
den Vermeidungsmaßnahmen im Bereich des Bachlaufes festgesetzt.  

Das Plangebiet der 1. Änderung und Erweiterung stellt sich im östlichen Bereich als bereits 
bebaute Fläche dar. Die im Norden festgesetzte Ortsrandeingrünung wurde bislang nicht 
hergestellt.  

Auswirkungen: 

Durch die Planung wird bisher unversiegelte, landwirtschaftlich genutzte Fläche in den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans mit einbezogen. Mit einer Gesamtfläche von ca. 550 m², 
die neu ins Gewerbegebiet mit aufgenommen werden, ist jedoch davon auszugehen, dass 
keine Beeinträchtigung des Schutzgutes erfolgt. Die Eingrünung wird im Westen breiter als 
bisher festgesetzt. Nach der Herstellung der Maßnahmen ist daher von einer Verbesserung 
und damit von Ausweichmöglichkeiten für die eventuell betroffenen Arten im Bereich der 
bisher landwirtschaftlich genutzten Fläche auszugehen. 

Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 

2.2 Schutzgut Boden 

Bestandsaufnahme:  

Die Bodenübersichtskarte weist für das Plangebiet Braunerden und Parabraunerden aus 
Lößlehm über Löss aus. Bei dem bisher landwirtschaftlich genutzten Flurstück, dass in den 
Geltungsbereich mit einbezogen wird, handelt es sich um Boden mit über 60 Bodenpunk-
ten. Dieser erfüllt die Bodenfunktionen in besonderem Maße und sollte daher so weit wie 
möglich von Bebauung freigehalten und für landwirtschaftliche Nutzung erhalten bleiben. 

Auswirkungen: 

Die Bebauung mit Gewerbeflächen hat zur Folge, dass landwirtschaftlicher Boden aus der 
Nutzung genommen, um- und zwischengelagert, verdichtet und versiegelt wird. Die natür-
lichen Bodenfunktionen gehen dabei zumindest zeitweise verloren, stellen sich im Bereich 
der geplanten Ortsrandeingrünung jedoch wieder ein. Da kein Alternativstandort für die zu-
sätzlichen Siloanlagen aus wirtschaftlichen und technischen Gesichtspunkten in Betracht 
kommt, ist die Überplanung des Bodens hier unvermeidbar. Im Vergleich zum übrigen Ein-
griff des Plangebietes kann der Bodenverbrauch jedoch als gering eingestuft werden. 

Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 
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2.3 Schutzgut Fläche 

Bestandsaufnahme:  

Der rechtskräftige Bebauungsplan setzt entsprechend der Nutzung als Gewerbegebiet be-
reits großzügige überbaubare Flächen fest. Durch die Erweiterung der Baugrenze im östli-
chen Teilbereich wird eine zusätzliche Flächenversiegelung von ca. 550 m² ermöglicht. 

Auswirkungen: 

Die Fläche, die in den Geltungsbereich mit aufgenommen wird, geht dem Naturhaushalt 
verloren. Die Errichtung der Siloanlagen ist jedoch nur an dieser Stelle planerisch und wirt-
schaftlich sinnvoll und damit nicht vermeidbar. Im Vergleich zur übrigen Flächenversiege-
lung der Planung ist der Eingriff jedoch gering. 

Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 

2.4 Schutzgut Wasser 

Bestandsaufnahme:  

Im rechtskräftigen Bebauungsplan sind bereits Vermeidungsmaßnahmen zu Gunsten des 
Schutzgutes Wasser festgesetzt.  

Auswirkungen: 

Durch die Erweiterung des Geltungsbereiches wird es möglich, ca. 550 m² zusätzliche Flä-
che zu versiegeln und damit der Versickerung für Niederschlagswasser zu entziehen. Die 
festgesetzten Vermeidungsmaßnahmen wie Grünordnung, überbaubare Grundstücksflä-
chen, Gestaltung der versiegelten Flächen gelten jedoch auch hier fort.  

Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 

2.5 Schutzgut Luft und Klima 

Bestandsaufnahme:  

Die bisher landwirtschaftlich genutzten Flächen dienen der Aufrechterhaltung des Kleinkli-
mas hinsichtlich Luftreinhaltung und Kühlungsfunktion. Durch die Planung des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes werden diese Flächen überformt und in ihrer natürlichen Funktion 
beeinträchtigt. Die vorgesehene zusätzliche Versiegelung unbebauter Fläche durch die 1. 
Änderung und Erweiterung bezieht sich jedoch auf einem vergleichsweisen kleinen Bereich. 

Auswirkungen: 

Durch die Aufnahme von neuen Flächen in das Gewerbegebiet geht deren Funktion für das 
Schutzgut verloren. Durch die vorgesehene Verbreiterung der Ortsrandeingrünung im west-
lichen Bereich des Teilbereiches West erfolgt jedoch eine Strukturanreicherung und durch 
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diese eine Erhöhung der klimatischen Wertigkeit. Der Eingriff kann somit wenigstens zu 
Teilen kompensiert werden. 

Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 

2.6 Schutzgut Mensch 

Bestandsaufnahme:  

Im Abstand von ca. 325 m zum Plangebiet befinden sich schutzbedürftige Nutzungen (Woh-
nen). Im rechtskräftigen Bebauungsplan ist bereits ein Emissionskontingent für das Gewer-
begebiet festgesetzt worden.  

Auswirkungen: 

Im westlichen Planungsbereich wird die Baugrenze zum Zweck der Errichtung von Siloan-
lagen um 4 Meter nach Norden verschoben. Um etwaige negative Auswirkungen auf die 
nördliche Bebauung abschätzen zu können, wurde die Änderung des Bebauungsplans in 
einer immissionsschutzfachlichen Stellungnahme zur Schalltechnischen Begutachtung Ge-
werbelärm zum Bebauungsplan, Kling Consult, Krumbach vom 18. Juli 2013 untersucht. 
Die aktualisierten Berechnungen zeigen, dass die erforderlichen Grenzwerte an den Immis-
sionsorten im Norden weiterhin eingehalten werden. 

Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 

2.7 Schutzgut Landschaft 

Bestandsaufnahme:  

Im Vergleich zum rechtskräftigen Bebauungsplan werden höhere bauliche Anlagen zuge-
lassen, die auf das Schutzgut Landschaft einwirken. Im westlichen Teilbereich sind Siloan-
lagen in der auch für den Neubau beabsichtigten Höhe errichtet und wirken aufgrund der 
fehlenden Ortsrandeingrünung auf die Landschaft ein.  

Auswirkungen: 

Im östlichen Teilbereich wird die max. zulässige Gesamthöhe um zwei Meter auf 12,0 Meter 
erhöht. Auf dem Grundstück wird eine große Produktionshalle mit Büro- und Sozialtrakt mit 
nach Norden hin ca. 95 m Gebäudelänge und nach Osten hin ca. 55 m Gebäudelänge 
geplant. Die Wirkungen des Baukörpers auf die Landschaft geht vor allem von seiner hori-
zontalen und nicht seiner vertikalen Ausdehnung aus. Eine Erhöhung der Gesamthöhe 
kann daher als verträglich betrachtet werden. 

Die Festsetzungen zur Ortsrandeingrünung des Gebietes sowie deren Monitoring bleiben 
bestehen.  
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Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 

2.8 Kultur- und Sachgüter 

Bestandsaufnahme:  

Aus der langjährigen landwirtschaftlichen Nutzung im Plangebiet sind keine Bodendenk-
malfunde bekannt.   

Auswirkungen: 

Es sind keine Auswirkungen auf das Schutzgut zu erwarten. 

Bewertung: 

Die Auswirkungen werden insgesamt als gering eingestuft. 

2.9 Wechselwirkungen der Schutzgüter, Kumulierung der Auswirkungen 

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern (z. B. Boden und Wasser) wurden, soweit 
beurteilungsrelevant, bei den jeweiligen Schutzgütern mit erfasst. Nach derzeitigem Pla-
nungsstand sind darüber hinaus keine Wechselwirkungen ersichtlich, bei denen relevante 
Auswirkungen durch das Vorhaben zu erwarten wären.  

Durch die Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete, 
unter Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicher-
weise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung natürlicher 
Ressourcen, ergeben sich keine erheblichen Auswirkungen. 

3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfüh-
rung der Planung („Nullvariante“) 

Bei Nichtdurchführung der Planung ist davon auszugehen, dass der rechtskräftige Bebau-
ungsplan umgesetzt wird. Die Umwelteinwirkungen durch die 1. Änderung und Erweiterung 
würden nicht erfolgen, jedoch die damit verbundenen Aufwertungen ebenfalls nicht. Der 
Stadt Ichenhausen würde außerdem die Chance der Festigung eines bestehenden Gewer-
bebetriebes sowie der Ansiedlung 

4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der 
nachteiligen Auswirkungen 

4.1 Vermeidungsmaßnahmen bezogen auf die verschiedenen Schutzgüter 

Nachfolgende Maßnahmen aus der rechtskräftigen Fassung des Bebauungsplans, die der 
Minimierung, Vermeidung und Kompensation von Beeinträchtigungen von Natur und Land-
schaft dienen, werden wie folgt weiterhin berücksichtigt. 
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Schutzgut Minimierungs- und Vermeidungsmaßnahmen 

Tiere, Pflanzen und bi-
ologische Vielfalt 

- Eingrünung des Plangebietes durch Anpflanzung von 
standortheimischen Bäumen und Sträuchern  

- Erhalt des Gehölzsaumes entlang des Bachlaufes im Plan-
gebiet und Ausbau des Bachlaufes   

Boden / Fläche - Minimierung der Versiegelung durch Begrenzung einer ma-
ximal zulässigen Grundfläche für Gewerbegebäude 

Wasser - wasserdurchlässige Versiegelung von Nebenflächen 

Klima und Luft - grünordnerische Festsetzungen 

Landschaft - Minimierung von Sichtwirkungen durch Standortwahl im 
weitgehend ebenen Gelände und nahtlosem Anschluss an 
die bestehende Siedlung durch Eingrünung im Norden und 
Osten 

Mensch - Festsetzung von Emissionskontingenten bzgl. Gewerbelär-
mimmissionen 

Sach- und Kulturgüter - Hinweise zum Denkmalschutz 

sonstige erhebliche 
Umweltauswirkungen 

- - keine - 

Vermutlich keine erheblichen Umweltauswirkungen sind zu folgenden Themen zu erwarten: 

• Art und Menge an Strahlung: Die ermöglichten Vorhaben lassen keine relevanten Aus-
wirkungen zu. 

• Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung: Es ist von 
keiner erheblichen Zunahme der Abfälle auszugehen. Die ordnungsgemäße Entsor-
gung der Abfälle ist nach derzeitigem Kenntnisstand gesichert. 

• Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Bei-
spiel durch Unfälle oder Katastrophen): Diese Risiken sind mit den ermöglichten Vor-
haben nicht in erhöhtem Maße verbunden. 

• Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Be-
rücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise 
betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von natürlichen 
Ressourcen: Planungen in benachbarten Gebieten wurden in die Untersuchung mit 
einbezogen. Weitere Auswirkungen sind nicht zu erwarten. 

• Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß 
der Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber 
den Folgen des Klimawandels: Die ermöglichten Vorhaben haben geringe Auswirkun-
gen auf das Mikroklima. Ein erheblicher Ausstoß von Treibhausgasen ist mit der Pla-
nung nicht verbunden. 

• Eingesetzte Techniken und Stoffe: Für die mögliche bauliche Erweiterung des Gewer-
begebietes werden voraussichtlich nur allgemein häufig verwendete Techniken und 
Stoffe angewandt bzw. eingesetzt. 

Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Öffentlichkeit 
werden im Rahmen der öffentlichen Auslegung aufgefordert, hierzu vorliegende Informati-
onen mitzuteilen. 
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4.2 Eingriffsermittlung und Ausgleichsbilanzierung 

Eingriff und Ausgleich werden unter Anwendung des Bayerischen Leitfadens (Stand 2013) 
zur naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung in der Bauleitplanung, im Rahmen des jeweili-
gen Bebauungsplanes ermittelt. 

Die Umsetzung des geplanten Bauvorhabens führt zu einer nicht vermeidbaren Überfor-
mung und Veränderung von Ackerflächen. Die verbleibenden Auswirkungen auf die Schutz-
güter sind auszugleichen. 

Der Ausgleichsbedarf wurde bereits für den rechtskräftigen Bebauungsplan ermittelt und 
festgesetzt. Die Planung bezieht neue, bisher unbebaute Flächen in den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes mit ein. Daraus ergibt sich ein zusätzlicher Ausgleichsbedarf. Die 
Berechnung des Ausgleichs wird im Zuge der Änderung aktualisiert. 

Im Folgenden wird die Ausgleichsermittlung tabellarisch dargestellt: 

Die Ausgleichsermittlung für den rechtskräftigen Bebauungsplan erfolgte mit folgenden Ein-
gaben: 

 

Der erforderliche Ausgleich wurde teilweise im Gebiet erbracht, teilweise auf einer externen 
Ausgleichsfläche. 

Im Rahmen der 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans wird die Berechnung 
des erforderlichen Ausgleichs aktualisiert. Durch die Erweiterung im Norden kommt ein klei-
ner Teil Ausgleichsfläche hinzu, jedoch wird die bestehende Ausgleichsfläche verkleinert 
und mehr Baufläche ausgewiesen. Die neue Berechnung stellt sich wie folgt dar: 

 

Durch die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes entsteht ein zusätzlicher 
Ausgleichsbedarf von 165 m². 

Der erforderliche zusätzliche naturschutzfachliche Ausgleich erfolgt durch Abbuchung vom 
Ökokonto auf den Flächen Grundstück Flur-Nr. 471, Gemarkung Oxenbronn im Rahmen 
des Storchenprogramms. 

Ausgangs-

zustand

Einstufung vor 

Bebauung
Art des Eingriffs

Eingriffs-

schwere

Eingriffs-

fläche m²

Beeinträchtigungs-

intensität

Faktoren-

Spanne

gewählter 

Faktor

Ausgleichs-

bedarf

Landwirtschaftl. 

Fläche
Kat I Gewerbegebiet A 32.728,00 A I 0,3-0,6 0,3 9.818,40

Ausgleichsfläch

e im Gebiet
Aufwertung 1.982,00 - - 0,00

gesamt 34.710,00 9.818,40

Ausgangs-

zustand

Einstufung vor 

Bebauung
Art des Eingriffs

Eingriffs-

schwere

Eingriffs-

fläche m²

Beeinträchtigungs-

intensität

Faktoren-

Spanne

gewählter 

Faktor

Ausgleichs-

bedarf

Landwirtschaftl. 

Fläche
Kat I Gewerbegebiet A 32.728,00 A I 0,3-0,6 0,3 9.818,40

Ausgleichsfläch

e im Gebiet
Aufwertung 1.841,00 - - 0,00

Landwirtschaftl. 

Fläche
Kat I Gewerbegebiet A 550,00 A I 0,3-0,6 0,3 165,00

Ausgleichsfläch

e im Gebiet neu
Aufwertung 18,00 - - -18,00

gesamt 35.137,00 9.983,40
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5 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Planungsalternativen im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung beziehen sich auf die 
städtebauliche Konzeption innerhalb des Plangebietes. Bei der vorliegenden Änderung des 
Bebauungsplans sind aufgrund der baulichen und eigentumsrechtlichen Einschränkungen 
keine Planungsalternativen möglich. 

6 Monitoring 

Gemäß § 4c BauGB überwacht die Stadt Ichenhausen die erheblichen Umweltauswirkun-
gen, die im Zuge der Durchführung des Bebauungsplanes eintreten, um insbesondere un-
vorhergesehene nachteilige Auswirkungen frühzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, 
geeignete Maßnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Gegenstand der Überwachung ist auch die 
Darstellungen und Festsetzungen der Maßnahmen zum Ausgleich bzw. zur Kompensation. 
Nach einer Dauer von 3 Jahren ist zu prüfen, ob die Ausgleichs- und Kompensationsmaß-
nahmen gemäß den Festsetzungen des Bebauungsplanes umgesetzt wurden. Entspre-
chend wird die Stadt die Wirksamkeit der festgesetzten Minimierungs-, Vermeidungs- und 
Kompensationsmaßnahmen bei Durchführung des Bebauungsplanes überwachen. 

7 Beschreibung der Methodik 

Die vorliegende Umweltprüfung orientiert sich methodisch an fachgesetzlichen Vorgaben 
und Standards sowie an sonstigen fachlichen Vorgaben. Die Bestandaufnahme der um-
weltrelevanten Schutzgüter erfolgte auf der Grundlage der Daten des Flächennutzungspla-
nes sowie der angrenzenden rechtskräftigen Bebauungspläne, der Erkenntnisse im Zuge 
der Ausarbeitung des vorliegenden Bebauungsplanes, eigener Erhebungen sowie der Lite-
ratur übergeordneter Planungsvorgaben wie z.B. das LEP, RP, etc. 

Folgende Unterlagen wurden für den Umweltbericht herangezogen: 

• Bay. Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr (2021): Bauen im Einklang mit 
Natur und Landschaft – Eingriffsregelung in der Bauleitplanung – Ein Leitfaden 

• Bay. Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (2. Auflage, 
Januar 2007): Der Umweltbericht in der Praxis – Leitfaden zur Umweltprüfung in der 
Bauleitplanung 

• Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz: FIN-WEB (Online-Viewer), Biotop-
kartierung Bayern 

• Umwelt Atlas Bayern (Bayerisches Landesamt für Umwelt) 

• Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG), Stand vom 23.02.2011 

• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), Stand vom 07. August 2013 

• Rechtswirksamer Flächennutzungsplan der Stadt Ichenhausen 

• Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 

• Regionalplan der Region Donau Iller (RP 15) 

• rechtskräftiger Bebauungsplan Gewerbegebiet „Straßäcker“ in der Fassung vom 
20.01.2014 

• eigene Erhebungen 
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Die Beurteilung der Umweltauswirkungen erfolgt verbal argumentativ mit einer dreistufigen 
Unterscheidung der Erheblichkeit der Umweltauswirkungen (gering, mittel und hoch). Hin-
weise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben ergeben sich aus dem 
textlichen Zusammenhang. Im Verfahren werden aus der Beteiligung von Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange die eingegangenen Stellungnahmen herangezogen. 
Grundlage der vorliegenden Umweltprüfung ist der vorliegende Bebauungsplan. 

8 Zusammenfassung 

Um den zu erwartenden Eingriff beurteilen zu können, wurden die voraussichtlichen Um-
weltauswirkungen des geplanten Vorhabens auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und biolo-
gische Vielfalt, Boden, Fläche, Wasser, Klima und Luft, Mensch, Landschaft sowie Kultur- 
und sonstige Sachgüter inklusive deren Wechselwirkungen betrachtet und bewertet. Die 
Ergebnisse der Umweltprüfung sind nachfolgend tabellarisch aufgelistet. 

 

Schutzgut Erheblichkeit 

Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt gering 

Boden gering 

Fläche gering 

Wasser gering 

Klima und Luft gering 

Mensch gering 

Landschaft gering 

Kultur- und Sachgüter - keine - 

Im Zuge der beabsichtigten Planung stehen nach der vorgelegten Prüfung an ausgewähl-
tem Standort sowie in aktuell geplanter Weise keine Ziele und Grundsätze der übergeord-
neten Planungen sowie wesentliche Umweltbelange entgegen.  

Unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sowie der Kom-
pensationsmaßnahmen ist davon auszugehen, dass die Umweltauswirkungen der Planung 
auf ein vertretbares Maß reduziert werden können 
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9 Beteiligte Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
 

1 Amprion GmbH, Dortmund  
2 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Günzburg 
3 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Krumbach (Schwaben)-Mindelheim 
4 Amt für Ländliche Entwicklung, Krumbach 
5 Bayerischer Bauernverband  
6 Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Koordination Bauleitplanung - BQ, Mün-

chen 
7 Bayernets GmbH, München 
8 Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, München 
9 Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, TI NL Süd, PTI 23, Gersthofen 
10 Industrie- und Handelskammer, Augsburg 
11 Kreishandwerkerschaft Bereich Günzburg 
12 Kreisheimatpfleger Landkreis Günzburg 
13 Landratsamt Günzburg – Sachgebiet 402 (Bauabteilung)  
14 Landratsamt Günzburg – Gesundheitsamt  
15 Lechwerke AG Augsburg 
16 Regierung von Schwaben, Höhere Landesplanungsbehörde  
17 Regionalverband Donau-Iller 
18 schwaben netz gmbh 
19 Staatliches Bauamt Krumbach, Bereich Straßenbau  
20 Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Unterföhring  
21 Wasserwirtschaftsamt Donauwörth, Dienstort Krumbach 

10 Bestandteile des Bebauungsplanes 

Teil A: Planzeichnung, Entwurf i. d. F. vom 29.01.2024 

Teil B: Textliche Festsetzungen, Entwurf i. d. F. vom 29.01.2024 

Teil C: Begründung, Entwurf i. d. F. vom 29.01.2024 

Teil D: Umweltbericht, Entwurf i. d. F. vom 29.01.2024 

11 Anlagen 

1) Schallschutzfachliche Stellungnahme Gewerbelärm zur Bebauungsplanänderung Ge-
werbegebiet „Straßäcker“, Kling Consult, vom 25.07.2023 

2) Bebauungsplan Gewerbegebiet „Straßäcker“, Planzeichnung i. d. F. v. 20.01.2014 
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12 Verfasser 

Team Raumordnungsplanung 

Krumbach, 29.01.2024 
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